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aufgerüttelt hat und sie in der"Entomologischen Arbeitsgemeinschaft 1

der Wiener Sammler" zu aktiver, ernster Forscherarbeit zusammenge-
fasst hat,

als Hybrid (Blendling) Krunerti Ryszka
Öanz wenig sind Bastardierungen von Tagfaltern bekannt geworden und
diese sind meist in Gefangenschaft erzielt worden. Dass aber auch
im Freiland solche Kreuzungen vorkommen können, beweist der Umstand,
dass Hybriden gefangen wurden.
Mir ist es im Jahre 1946, nach meiner Entlassung aus der amerikanischen

Kriegsgefangenschaft gelungen, aus einer Freilandcopula den
Hybriden Col. hyale cf x Col, croceus (edusa) ç> zu züchten. Diesen
Bastard habe ich an anderer Stelle als Hybr, nyaledusa Ry,
beschrieben und benannt,

AUFRUF
Das trockenheisse Jahr 1947 verursachte viele, bisher in diesem
Ausmasse noch nicht beobachtete Veränderungen im Leben unserer Lepidop-
teren. Infolge der Kriegsnachwirkungen war es nicht eher möglich, alle

Feststellungen aus jedem einer Zentralstelle zur Ueberarbei-
tung und Auswertung zur Verfügung zu stellen, Deshalb kann erste heute

die herzliche Bitte an Sie alle gerichtet werden, durch die Ue-
bersendung Ihrer Berichte unsere zum Zwecke wissenschaftlicher
Forschung begonnene Arbeit zu unterstützen. Die nachstehende Aufstellung

-der Arbeitsgebiete will Ihnen und uns die Arbeit etwas erleichtern;

1. Austrocknen und eventuelles Aussterben bestimmter Futterpflanzen
für die Raupen,

Annahme von bemerkenswerten Ersatz-Futterpflanzen im Freilande.
2. Aenderung der Erscheinungszeiten bei Faltern und Raupen.
3. Benennung der Falterarten, die

a) zahlenmässig schwächer,
b) zahlenmässig normal und
c) zahlenmässig stärker in Erscheinung traten,

4. Beobachtete Hitzeformen, melanistische und albinistische Falter,
Angabe der Art und der Stückzahl notwendig,

5. Auftreten von für das Beobachtungsgebiet neuen Falterarten und
Wiederauftreten früher einheimischer, aber seit längerem
verschwunden gewesener Arten.

6. Auftreten von in normalen Jahren nicht beobachteten 2. und 3 «

Generationen. Angabe der Zeiten erwünscht,
7. Aenderungen in der Grösse der Falter.
8. Einflug aus Südeuropa (Zugfalter}. Beobachtungstage?
9. Wanderflüge einheimischer Falter,

Das verflossene Jahr 1948 brachte die Folgewirkungen der abnormen
Witterung des Jahres 1947* Die Beobachtungen aus 1948 sind deshalb
ebenso wertvoll und wissenschaftlich belangreich. Wir erlauben uns -

daher, gleichzeitig für dieses Jahr um Ihre Beobachtungen zu bitten.
Die nachstehenden Fragen wären hiebei zu berücksichtigen;
lo Beibehaltung von Ersatz-Futterpflanzen durch die Raupen,
2, Festgestellte Hitzeformen, melanistische und albinistische Tiere
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mit Angabe der jeweiligen Stückzahl.
3. Bei welchen Arten wurde der Ausfall des Jahres 1947 ausgeglichen,

bei welchen nicht? Falter, die 194Ö überhaupt nicht beobachtet
werden konnten»

4. Zugfalter aus dem Süden (Zeitangabe).
5. Wanderflüge.
Wir wären Ihnen sehr zu Dank verpflichtet, wenn Sie in Ihren gefl»
Mitteilungen an uns sich der angeführten Nummern bedienen würden,
weil dadurch unsere Arbeit wesentlich erleichtert wird. Jede, auch
die geringste Beobachtung ist für uns wertvoll. Schreiben Sie daher,
bitte, an die unten angegebenen Sammelstellen, auch wenn Sie nur
die eine oder die andere Angabe machen können. Nur, wenn aus vielen
Gegenden Mitteleuropas die Mitteilungen bei uns einlaufen, kann ein
klares Bild der Einwirkungen auf unsere Fait erweit gewonnen werden0

Heinrich Wittstadt Dr. Konrad Meier
Erlangen 13a, Schuhstrasse 24 Postschliessfach 36

Bayern Fürth i.B»
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